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Offizielles Stadionheft des FSV Wacker 03 Gotha    
Am Vorabend des Spieltags bereits online auf www.wacker03Gotha.de 

Sonntag, 18.10.2020 14:00 Uhr im Klaus-Törpe-Sportpark 

Unsere Zweite  Pokalspiel gegen SG FSV Bischofroda 

 

Offizielles Stadionheft des FSV Wacker 03 Gotha e.V. 

präsentieren die Landesklasse Thüringen Saison  2020/2021 
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IN EIGENER SACHE   

Hallo liebe Fußballfreunde 

und herzlich Willkommen im Volkspark-Stadion. 
Guten Tag sage ich den Referees des heutigen Tages, den Sportfreunden Niklas Wallstein, Kay Sie-
fert und Reiner Eichenberg, den Spielern, Trainern und Funktionären unserer Nachbarstadt  Walters-
hausen und natürlich auch den Zuschauern, die aus der Puppenstadt mit nach Gotha gereist sind. 
Freuen wir uns auf ein rassiges und den Vorstellungen eines Derbys entsprechendes, faires Spiel. 
 

Für mein Grußwort zum heutigen Spieltag habe ich mir vorgenommen, einmal über den Tellerrand 
unseres Vereines hinauszuschauen. Selten waren die vier Ligen, die unter der Hoheit des TFV im 
Wettspielbetrieb  geführt werden, so ausgeglichen. Sowohl in der Thüringen-Liga nach sieben Spiel-
tagen als auch in den drei Landesklassen nach Spiel Nr. 5 kann man einschätzen, dass bis auf wenige 
Ausnahmen jeder gegen jeden siegen kann und die häufig als Favorit gehandelten Vereine bisher 
nur bedingt ihren Lauf gefunden haben. Sicher, die Saison ist noch jung doch genau diese Tendenz 
ist offensichtlich. 
Neben dieser rein auf sportlichen Kriterien beruhenden Sichtweise ist jedoch ein weiterer Trend 
erkennbar. Besonders erfolgreich präsentieren sich derzeit die Mannschaften, die von ihrer spieleri-
schen Potenz her zwar nicht unbedingt am besten bestückt sind aber denen es gelungen ist, ihr 
Auftreten als Gemeinschaft, als Team in die Waagschale zu werfen. Bestes Beispiel dafür ist für mich 
die Mannschaft des SV Blau-Weiß Büßleben in der Landesklasse Staffel 2.  Der ursprünglich 20 Spie-
ler umfassende Kader hat sich im Laufe der letzten Wochen aus verschiedensten aber nachvollzieh-
baren Gründen auf ein Minimum reduziert, was den Verein dazu veranlasste, sogar mit einem 
öffentlichen Aufruf um personelle Unterstützung zu bitten. Zum Spitzenspiel in Mühlhausen am 
letzten Wochenende reiste man nur mit 10 Mann an und Trainer Mario Wisocki musste in letzter 
Minute noch einen Spieler der Zweiten zur Nachreise bewegen. Wie die Jungs dann mit Leiden-
schaft, Kampf und nach dem Motto „Einer für alle!“ den Dreier aus Mühlhausen mit in die Heimat 
nahmen, lässt mich vor Hochachtung den Hut ziehen. Dieses Auftreten ist ein perfekter Beweis für 
die Bedeutung des Teamgeists, auch wenn sich die Qualität und die Inhalte dieses Wortes im Laufe 
der Jahre doch sehr geändert haben. Zu Herbergers Zeiten wurde es noch mit „11 Freunde müsst ihr 
sein!“ umschrieben, heutzutage sind ganz andere Werte gefragt. Teamfähigkeit bedeutet eben 
nicht, dass man allseits mit den Kollegen gut auskommt, immer nett miteinander spricht und sich 
alle lieb haben. Es ist auch nicht mehr Usus, dass wer länger dabei ist oder in der Hierarchie höher 
steht, automatisch Recht hat. Heute ist wichtig, dass man konstruktiv, das gleiche Ziel verfolgend, 
zusammengearbeitet wird, man respektvoll und tolerant mit unterschiedlichen Meinungen umgeht 
und das man selbstbewusst seine eigenen Ideen vertritt, ohne andere dabei klein zu machen. Wo 
immer Menschen zusammenarbeiten, auch im Fußballsport, müssen sie ebenso konkurrieren wie 
kooperieren, debattieren und Kompromisse schließen. 
Meinungsverschiedenheiten gehören zum Alltag ebenso dazu, wie das Arrangieren mit vorhandenen 
Strukturen oder das Einhalten von Vorgaben und Terminen.  Und genau das scheint man in Büßle-
ben begriffen zu haben. 
Die letzten Spiele unserer Ersten und Zweiten und auch die letzten Trainingseinheiten haben mir 
gezeigt, dass auch wir auf einem guten Weg von mit guten spielerischen Potential ausgestatteten 
Mannschaften zu zwei, die übertragenen Aufgaben diszipliniert und zuverlässig zu erledigenden und 
gemeinsame Ziele verfolgende Teams sind. Diese Vorgaben gelten natürlich auch für unsere Nach-
wuchsmannschaften, die wir auf Seite 6 nochmal näher vorstellen. 
 

In diesem Sinne wünsche ich uns nun eine als starkes Team auftretende 1. Mannschaft, gleiches für 
morgen der Zweiten im Pokal gegen Bischofroda und  natürlich zwei Siege für unseren FSV Wacker.  
 

Ihr und euer Thomas Fiedler   - Wacker voran! - 
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Wir bleiben am Ball … 
… und engagieren uns für 

die Förderung von Kunst, 

Kultur und Sport.

Ihr Stadtwerk. 

Direkt nebenan.
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www.stadtwerke-gotha.de


